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Anfrage: Gesundheitliche Situation von ukrainischen Geflüchteten 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Grüttemeier, 
 
der Krieg in der Ukraine ist eine Katastrophe nie geahnten Ausmaßes. Sowohl 
humanitär als auch wirtschaftlich brauchen die Menschen nun besondere Hilfe 
und das schnell und unbürokratisch.  
Viele Ukrainer flüchten jetzt in sichere Länder wie Deutschland, auch in die 
StädteRegion Aachen. Auf dem Weg hierhin gibt es viele Gefahren, oftmals 
keine ausreichende Versorgung mit Lebensmitteln oder Medikamenten, aber 
auch die Gesundheitspflege kommt notgedrungen oft zu kurz. Gerade in Zei-
ten von gefährlichen Krankheitserregern kann das massive Folgen für be-
troffene Personen haben. 
Wenn nun Geflüchtete bei uns Schutz suchen, müssen wir sicherstellen, dass 
es ihnen an nichts fehlt und insbesondere die Gesundheit sichergestellt ist. 
Hier stellt sich nun uns von der FDP die Frage, ob wir darauf gut vorbereitet 
sind. Besonders die gesundheitliche Versorgung in Notunterkünften und die 
Bereitstellung von Impfstoffen sollte gesichert werden. 
 
Wir erbitten daher von der städteregionalen Verwaltung die Beantwortung 

folgender Fragen: 

 

1. Sind Vorbereitungen des Gesundheitsamtes bezüglich des vermutlich ho-

hen Bedarfs an medizinischer Unterstützung der Geflüchteten getroffen 

worden? 

 

2. Gibt es medizinisches Personal, das Ukrainisch oder eine verwandte Spra-

che beherrscht, um sich mit den Geflüchteten verständigen können?  

 

3. Hat das Gesundheitsamt genügend Impfstoff, um allen ein Impfangebot 

ermöglichen zu können? 

 

 
Vielen Dank. 
 

 
Herrn Städteregionsrat 
Dr. Tim Grüttemeier 
 
im Hause 
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Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
 
Georg Helg                                              begl. Tim Rosohl 
Fraktionsvorsitzender                               
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  
CDU-SRTF 
SPD-SRTF 
GRÜNE-SRTF 
AfD-SRTF 
UPP-SRTF 
DIE LINKE SRTF 
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